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Warten auf Geschichts-Interessierte
Stadtfotograf Joachim Görlich hält seit Jahrzehnten das Geschehen in Taucha fest 

Taucha.  Jeden Mittwoch sitzt Joa-
chim Görlich in seinem wohlig war-
men Büro in der Leipziger Straße 
44a und wartet, wartet und wartet. 
Kunden oder Interessierte kommen 
selten bis gar nicht zum selbst er-
nannten Stadtfotografen. 

Bekannt ist der 70-Jährige in 
Taucha wie der sprichwörtliche 
bunte Hund, denn jahrelang zog der 
Rentner mit der Kamera von Termin 
zu Termin, um das Geschehene in 
Bild und Ton, sogar per Foto fest-
zuhalten. Das ist nun vorbei. „Wenn 
mich keiner mehr bestellt, mache 
ich auch nichts mehr“, sagt Görlich. 
„Ich muss Veranstaltungen ableh-
nen, weil keiner die Filme bezahlen 
möchte. Das ist frustrierend“, er-
klärt der gelernte Optiker, den es 
1957 nach Taucha verschlug.

In den Geschäftsräumen hat er 
seine Schätze gehortet. Vitrinen 
sind mit alter, teilweise historischer 
Kameratechnik bestückt. Zu allen 90 
ausgestellten Apparaten kann Gör-
lich etwas erzählen, mit den meis-
ten Modellen hat er auch fotogra-
fiert. Angefangen hat alles mit einer 
Zeiss Ikon als junger Bursche, dann 
wechselte er zur Praktika, bevor er 
sich fürs Filmen entschied. Ab 1960 
bannte er das Erlebte ausschließlich 
auf Schmalfilm. Der Grund: Ehefrau 
Heidi wollte ihm beim Tragen nicht 
mehr helfen, so dass Görlich schnell 
das Packeseldasein mit Fotoappa-
rat, Kamera, Objektiven und Fern-
glas ad acta legte. 

Doch der Schatz ist ein ganz an-
derer. Es sind die unzähligen Alben 
und Kassetten, die der 70-Jährige 
katalogisiert hat. Zeitdokumente 
aus den vergangenen 50 Jahren. 
79 000 Fotos, 1680 Filme zu je 36 
Aufnahmen und allein 500 Videos á 
vier Stunden hat Görlich zu bieten. 
Begebenheiten aus Taucha nennt 
sie Görlich, wobei er auf jeden 
künstlerischen Ansatz verzichtet. 
„Ich dokumentiere lediglich“, sagt 
der ruhige Mann und blättert in 
einem Album mit Luftaufnahmen. 

„Es gibt Leute, die mit ihren Fotos 
was erreichen wollen“, fügt er an, 
„ich möchte die Betrachter nicht auf 
irgendetwas festlegen“. Was nicht 
heißen soll, dass er sein gefilmtes 
Material nicht schneidet. Schließ-
lich muss der Film auf eine über-
schaubare Länge gekürzt werden. 

Für einen kleinen Unkostenbei-
trag verkauft Görlich das Gefilmte. 
Verständlich ist auch, dass der Part-
he-Preisträger seine Filme und Fo-
tos nicht verschenken kann. Denn 
neben viel Zeit, kostet auch das 

Material Geld. Filme 
schneiden sich be-
kanntlich auch nicht 
allein. Auch Bilder 
lassen sich nicht per 
Luftblick festhalten. 
Die Technik ent-
wickelt sich rasanter 
denn je nach vorn. 

Dabei bleibt die 
Nachfrage bei Gör-
lich überschaubar. 
Manchmal sitzt der 
Rentner den gan-
zen Tag in seinem 
Büro, ohne dass sich 
jemand für seine 
Luft- oder Bodenauf-
nahmen interessiert. 
Mittlerweile macht 
sich der 70-Jährige 
Sorgen, was aus dem 
Fundus, den er ge-
hortet hat, wird. In 
den Alben verblas-

sen lassen möchte er die Bilddoku-
mente nicht. Nur für die Schublade 
seien  sie zu schade. Der gebürtige 
Chemnitzer wünscht sich, dass die 
Filme und Bilder im Tauchaer Mu-
seum archiviert werden. Irgend-
wann jedenfalls. Solange es geht, 
wird Görlich inmitten seines Fun-
dus sitzen und diesen archivieren  
– und warten. Warten und immer 
wieder warten auf Interessierte, die 
seiner jahrelangen Dokumentation 
der Geschehnisse in Taucha Res-
pekt zollen.  Alexander Bley

Unermüdlich in  Taucha unterwegs gewesen: Joachim Görlich mit einer russischen Quarz Zoom, der 
Filmkamera, mit der er die ersten Filme gedreht hat.  Foto: Alexander Bley

LANDKREIS KOMPAKT

Begrünung: Im Neukyhnaer Ortsteil Pohritzsch 
wird ein mit einem Sozial- und Verwaltungsge-
bäude einer LPG bebautes Grundstück mit dem 
Abrissbagger bereinigt. Mit Marmorsaal und Ke-
gelbahn war es einst Vorzeigeobjekt. Das Grund-
stück soll nach dem Abriss begrünt werden.

Schließung: Die vor 160 Jahren gegründete äl-
teste Konsumgenossenschaft Deutschlands mit 
Sitz in Eilenburg stellt zum 1. November ihre Han-
delstätigkeit ein. Für die letzten 26 Filialen des 
Konsums Sachsen Nord gibt es mit der Markant 
nah & frisch GmbH einen neuen Betreiber.

Förderung für Straßen in Ortsteilen
Schkeuditz erhält hohe Zuwendungsbescheide / Nun geht es um Freigabe der Eigenmittel

Schkeuditz. Mitten in die Diskussionen 
um ein Sparpaket, das morgen vom 
Schkeuditzer Stadtrat beschlossen 
werden soll, platzte jetzt eine eigent-
lich gute Nachricht: Für Straßenbau-
projekte in den Ortsteilen gingen im 
Rathaus Zusagen für Fördermittel ein. 
Der Haken: Schkeuditz muss in der 
Lage sein, dafür auch Eigenmittel be-
reit zu stellen.

Noch ist die Haushaltssperre nicht 
aufgehoben, der Sparzwang für dieses 
und die nächsten Jahre nach wie vor 
hoch. Doch wenn es nach Oberbürger-
meister Jörg Enke (FW) und den Orts-
vorstehern von Glesien, Manfred Putzke 

(CDU) sowie Radefeld, Birgit Gründling 
(FW) geht, soll an den Eigenmitteln für 
die geförderten Projekte im Rahmen des 
Programms Integrierten Ländliche Ent-
wicklung (Ile) nicht gespart werden. „Es 
schlagen zwei Herzen in meiner Brust. 
Als Stadtrat weiß ich, dass wir unbe-
dingt sparen müssen. Als Glesiener Orts-
vorsteher möchte ich natürlich, dass die 
geförderten Projekte umgesetzt werden 
und dafür die Eigenmittel zur Verfügung 
gestellt werden“, sagte gestern Putzke. 
Und Amtskollegin Gründling ist sich 
ganz sicher: „Es wäre fatal, wenn diese 
hohe Förderung nicht genutzt werden 
würde. So eine Gelegenheit wird es nie 
wieder geben. Bei den Straßen besteht 

außerdem dringender Handlungsbedarf. 
Deshalb ist es notwendig, dass die Pro-
jekte auch umgesetzt werden.“

Das 2013 auslaufende Ile-Programm 
gewährt 89 Prozent Förderung aus EU- 
und Landesmitteln. Schkeuditz erhielt 
nun für die Jahre 2011 und 2012 laut 
Enke Zuwendungsbescheide für folgen-
de Vorhaben: 388 Meter Ausbau der 
Landsberger Straße in Radefeld samt 
Straßenbeleuchtung, Gesamtkosten 
470 500 Euro, davon 418 000 Euro För-
dermittel. In Glesien geht es um Fußwe-
gebau in der Kölsaer Straße und in der 
Freistraße sowie um 616 Meter Zufahrt 
zum Friedhof plus Straßenbeleuchtung. 
Alles zusammen kostet 224 700 Euro, 

rund 200 000 Euro werden als Förder-
mittel zur Verfügung gestellt. In Wol-
teritz soll die Spielstraße für 240 000 
Euro grundhaft ausgebaut werden, För-
derung: 213 500 Euro. Und in Freiroda 
geht es um ein 1,6 Kilometer langes 
Stück der Hauptstraße. Kosten hier: 
453 000 Euro, davon 403 000 Euro 
Fördermittel. Schkeuditz muss für alles 
Eigenmittel in Höhe von „nur“ 153 700 
Euro aufbringen.

Enke geht davon aus, dass das möglich 
ist, sofern der Stadtrat es so beschließt. 
„Es ist ja auch Meinung der Abgeord-
neten, dass bei den künftigen Haushalts-
planungen die Sanierung von Straßen 
ein Schwerpunkt ist.“  Olaf Barth

Platz für Neubauten schafft dieser Bagger seit Ende voriger Woche mitten in Taucha. Auf dem Areal neben dem Markt will der DRK-Kreisverband eine Seniorenwohnanlage er-
richten lassen.  Foto: Jörg ter Vehn

Baufeld für Rot-Kreuz-Vorhaben freigeräumt
Neben dem Tauchaer Marktplatz entstehen 42 Seniorenwohnungen 

Taucha (-tv). Auf dem Gelände des 
ehemaligen Stadthofes in Tauchas 
Innenstadt hat derzeit der Bagger das 
Sagen. „Wir machen das Baufeld frei 
für unsere geplante Seniorenwohn-
anlage“, erklärte gestern DRK-Kreis-

vorstand Jens Bruske. „Sobald alle 
Formalitäten klar sind, geht es los.“ 

Wie berichtet, will das Deutsche 
Rote Kreuz auf dem Gelände unmittel-
bar neben dem Tauchaer Markt in 
zwei Gebäudekomplexen insgesamt 

42 Wohnungen für Senioren errichten. 
„Mehr als 30 Interessenten dafür ha-
ben sich schon gemeldet“, so Bruske.

Seit Freitag räumten die Bauleute 
auf dem Platz alte Schuppen beiseite, 
entfernten Bodenplatten. Weitere Ge-

bäude folgen, an deren Stelle eins der 
neuen  Häuser entsteht. In einem auf-
wändigen Verfahren war eigens für 
das Vorhaben  der Bebauungsplan ge-
ändert, für jedermann ausgelegt und 
vom Stadtrat verabschiedet worden. 

Stadt will Hochwasserlage am Gärtnerweg entschärfen
Graben oder Rohr an der Straße zur Grundstücksentwässerung denkbar 

Taucha. Nach dem Hochwasser Ende 
September, bei dem mehrere Grund-
stücke im Bereich Gärtnerweg absoffen, 
kündigt das Rathaus jetzt Konsequen-
zen und langfristig eine Entlastung der 
betroffenen Anlieger an.

Die Situation sei ausgewertet worden, 
so Bürgermeister Holger Schirmbeck 
gestern. Im Ergebnis sei das damals 
mit dem Fuchsberggraben betraute In-
genieurbüro um eine Überprüfung der 
Situation gebeten worden. Wichtig sei 

auch, dass ein Reststück des Fuchs-
berggrabens nun wie ursprünglich 
geplant fertiggestellt und angehoben 
werde, um für mehr Gefälle im Graben 
zu sorgen. 

Derzeit sei die Oberflächenent-
wässerung einiger Grundstücke am 
Gärtnerweg nicht sichergestellt, stellte 
Schirmbeck fest. Stadt und Zweckver-
band Parthenaue ließen prüfen, ob ein 
Graben oder ein Rohr entlang des Gärt-
nerwegs günstiger sei, um das Wasser 

in Richtung Neubaugebiet  mit seinem 
funktionierendem Rigolensystem ab-
leiten zu können, erklärte Schirmbeck. 
„Wir wollen sehen, wie wir hier per-
spektivisch eine entlastende Lösung fin-
den“, so der Bürgermeister. Gleichwohl 
werde die Lage wegen der schwierigen 
Bodenverhältnisse wohl nie so werden 
können, dass dort nie wieder Wasser 
im Keller stehen werde.

Wie inzwischen bekannt wurde, war 
beim Bau des Fuchsberggrabens eine 

ursprünglich  geplante Rückschlagklap-
pe nicht eingebaut  worden. Das könn-
te dazu geführt haben, dass bei diesem 
Regen-Ereignis Wasser aus dem Be-
reich Autobahn/Heiterblick zurückfloss 
nach Taucha und die Situation ver-
schlimmerte. Verbandsgeschäftsführer 
Andreas Gumbrecht äußerte sich ges-
tern dazu nicht. Er hoffe, bis Anfang 
November Lösungsvarianten zu haben, 
die dann beraten werden könnten, sag-
te er.  Jörg ter Vehn

Leipzig-Wappen am 
Schloss saniert

Taucha (-tv). Mitten in Taucha prangt 
seit wenigen Tagen ein frisch saniertes 
Leipzig-Wappen. Es ist nicht etwa die 
Tat eines fanatischen Eingemeindungs-
freundes oder Leipzig-Verehrers, son-
dern des Tauchaer Schlossvereins.

Das Wappen über dem Verwalter-Ein-
gang am Herrenhaus weise auf die lan-
ge „Herrschaft“ Leipzigs über Taucha 
hin, so Vorsitzender Jürgen Ulrich.  Am 
30. September 1569 seien das Rittergut 
samt der Dörfer Dewitz, Plösitz, Pröttitz 
und der wüsten Mark Klebendorf an 
Bernhard von Creutz auf Frohburg ver-
kauft worden, der die Liegenschaften 
wiederum an die Leipzig veräußerte, 
so Ullrich. „Erst im Jahre 1995 erfolg-
te die formelle Rückgabe durch Leipzig 
zurück an Taucha.“

Der Skulpturenkünstler Felix Hafner 
habe den Sandsteinblock in mühevoller 
Arbeit vor Ort saniert. Teile des Löwen 
und der Ranken hätten ergänzt, oder 
neu gestaltet werden müssen. Schließ-
lich seien die Originalfarben Leipzigs 
aufgetragen worden.

Café Esprit

Musik mit Freunden, 
Seemann und Künzel

Taucha (-tv). Reichlich Musik ist diese 
Woche im Cafe Esprit „drin“. So wird 
am heutigen Mittwoch ab 20 Uhr zum 
Musikerstammtisch mit Session ge-
laden. Freitag ab 21 Uhr treffen See-
mann und Gitarrenbauer aufeinander. 
Erik Heyner und Matthias Voigt über-
zeugen dabei mit schönen bluesig-sou-
ligen Songs und einer chromatischen 
Mundharmonika wie bei Stevie Wonder. 
Sonntag ab 17 Uhr ist wieder „Swing-
Time“ mit Harry Künzel.

Geschäftsleben

VIP-Shopping im  
Modehaus Fischer

Taucha (-tv). VIP-Shoppen nach Laden-
schluss ohne Trubel, mit Modeneuhei-
ten, einem Model, Prosecco und Häpp-
chen verspricht das Modehaus Fischer 
am Freitag. Calida mache es möglich, 
so das Haus. Los geht es um 18 Uhr.

Leipzig mitten in Taucha: Der Schlossver-
ein hat ein Stück Geschichte saniert.
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Sperrung

Markttage bald
ohne

Autoverkehr
Schkeuditz (-art). Wenn heute auf dem 
Schkeuditzer Marktplatz sich wieder 
Händler und Kunden tummeln, werden 
auch wieder ganz normal Autos durch 
das mehr oder weniger dichte Men-
schengedrängel fahren. Doch damit 
soll bald Schluss sein. Denn die Stadt-
verwaltung plant, künftig an Marktagen 
diese über den Platz führende Straße zu 
sperren. „Besonders ältere Menschen 
hatten sich über die mit dem Verkehr 
verbundenen Gefahren beschwert. Sie 
wollen sicher zwischen den Ständen  
bummeln können. Es geht uns hier um 
eine Verkehrsberuhigung“, sagte ges-
tern der Schkeuditzer Oberbürgermeis-
ter Jörg Enke (FW). Die Durchfahrt für 
Rettungsfahrzeuge werde gewährleistet. 

Die Variante mit der Sperrung sei aus-
führlich im Vergleich zu verschiedenen 
anderen Möglichkeiten im Technischen 
Ausschuss beraten worden und hätte als 
„akzeptabler Kompromiss“ den meisten 
Zuspruch erhalten. Am Dienstag, dem 9. 
November soll in dem Gremium ein ent-
sprechender Beschluss gefasst werden, 
sodass die Regelung bereits am Mitt-
woch darauf zum Wochenmarkt von 8 
bis 13 Uhr greifen könnte. „Das ist eine 
Regelung auf Probe. Wir sind aber auch 
vor dem Beschluss noch für Anregungen 
und Hinweise aus der Bürgerschaft of-
fen“, sagte Enke. Interessenten könnten 
sich per Brief oder E-Mail sowie zu den 
Öffnungszeiten im Rathaus melden. Soll-
ten die Vorschläge und Ideen während 
der Probephase eingehen, würden sie 
nach einigen Monaten in die Auswer-
tung mit einfließen.

Konzert

Junge Bands spielen
in der „Sonne“

Schkeuditz (rohe). Im Rahmen der 
Schkeuditzer Kulturtage geben am 
Freitag Schüler- und Jugendbands aus 
Schkeuditz und Umgebung ein Konzert. 
Mit dabei sind „Lessi(n)g“, „Goldstaub-
werk“, „Neuland“, „Short Run“ und 
„Wellag“. Los geht es im Kulturhaus 
Sonne, Schulstraße 10, bereits um 18 
Uhr. Zur Veranstaltung vom Kulturkreis 
wird kein Eintritt erhoben.

Flohmarkt

Alles fürs Kind
erhältlich

Schkeuditz (rohe). Kindersachen, 
Spielzeug oder Umstandskleidung wer-
den am Sonnabend von 14 bis 16 Uhr 
im Schkeuditzer Kulturhaus Sonne feil 
geboten. Interessenten, die selbst Wa-
ren anbieten wollen, müssen sich an-
melden. Informationen dazu gibt es auf 
www.kinderflohmarkt-leipzig.de. Der 
Eintritt ist kostenfrei.

Autofahrer übersieht  
Fußgänger

Schkeuditz (rohe). Am Montag, gegen 
5.30 Uhr befuhr der 62-jährige Fahrer 
eines PKW VW die Industriestraße aus 
Richtung B 6 und wollte nach links ab-
biegen. Dabei übersah er einen 39-jäh-
rigen Fußgänger, der nach dem Zu-
sammenstoß mit leichten Verletzungen 
ins Krankenhaus Schkeuditz gebracht 
werden musste. Es entstand ein Scha-
den von etwa 500 Euro.

16:30 Uhr: Reisegewinnspiel
Hauptpreise/Hotelaufenthalte:
Playitas Hotel, 1 Wo./2 Pers. DZ/HP
Jardin Tecina, 1 Wo./2 Pers. DZ/ÜFr.

Länderinfos/Präsentationen
Vor Ort: DTS GmbH, Royal Holidays
sowie der Tourismusverband Teneriffa
Seminar: DTS GmbH

Kinderprogramm
Flugsimulator, Bastelstraße, Kinderschminken, 
Märchenerzählerin u. a.

Unterhaltung und Folklore
Musik mit: „Justo & Timbalatin“, „Viva Brasil Dance
Show“, Schnuppertauchen, Sprachkurs, Tanzshow
und -kurs mit „Fuego Latino“ sowie Kakadushow
mit den „Lips“

www.leipzig-halle-airport.de

Der Flughafen Leipzig/Halle lädt zum Infotag mit
buntem Programm rund um die Kanarischen Inseln ein!

Sonntag, 24. Oktober 2010 von 11 – 17 Uhr

Schnäppchen buchen 

und 5,-Euro-Parkwert-

karte sichern!

KANAREN-TAG


